
 Seit rund 15 Jahren 
engagiert sich die Frankenber-
ger Naturschutzjugend für den 
Erhalt der wertvollen Kleinbio-
tope und Sonderstandorte selte-
ner P%anzen zwischen Franken-
berg und Geismar. Früher wa-
ren es rund 100 Halden, die im 
Bergbaugebiet „Altes Gnaden-
thal“ vom Kupfer- und Silberab-
bau im 17. bis 19. Jahrhundert 
zeugten. 

Senkrechte Schächte führten 
dort in die Tiefe, wo sich waage-
rechte Stollengänge anschlos-
sen. Oben an der Erdober%äche 
wurde das nicht zur Verhüttung 
geeignete Material auf Hügeln 

abgelagert. Lange waren die 
schwermetallhaltigen Gesteins-
haufen nur spärlich bewachsen. 
Mittlerweile sind die meisten 
Halden mit Kiefern bewaldet 
und bilden ein Netz von Feldge-
hölzen in der Agrarlandscha+. 

Charakterp%anze der Halden ist 
der Ackerwachtelweizen, ein 
purpurrot blühendes Braun-
wurzgewächs. 

Bundesweit einzigartig ist 
auch das Vorkommen der Tau-
benkropfnelke, die auf schwer-
metallhaltigem Untergrund 
wächst. Einige Halden wurden 
daher vom Landkreis Waldeck-
Frankenberg als %ächenha+es 
Naturdenkmal ausgewiesen. Die 
Untere Naturschutzbehörde ko-
ordiniert die notwendige P%ege 
der Biotope. Dabei erfährt sie 
ehrenamtliche Unterstützung 
durch die Naturschutzjugend. 

Im Winter 2001/2002 ent-
buschten die Jugendlichen in 
Zusammenarbeit mit Landwir-
ten und dem Geismarer Hei-
mat- und Kulturverein die „Wei-
ße Halde“ an der alten Geisma-
rer Straße. Dort wachsen 1y-
mian, Glockenblumen und Hei-
denelken. Ein ökologisch und 
geologisch wertvoller Standort 

sind die „Weißen Berge“, Halden 
der ehemaligen „Krallwäsche“ 
am Gernshäuser Bach. Neben 
dem Fund der fossilen Franken-
berger Kornähre leben auf dem 
sonnigen Standort auch Eidech-
sen und Geburtshelferkröten. 
Zum Erhalt des Lebensraums 
haben die Jugendlichen seit 15 
Jahren in Absprache mit dem 
Privateigentümer regelmäßig 
Kiefern entnommen. Die vor-
handenen Amphibienteiche 
wurden durch eine Vertiefung 
und Ton-Ausgleitung erhalten. 

Rund 500 Meter nordwestlich 
be2nden sich die Dohlenfelsen. 
Sie bilden den größten Sand-
steinaufschluss in Waldeck-
Frankenberg. Aus dem dort ge-
wonnenen, rötlich-gelben Ge-
stein aus dem Erdzeitalter des 
Trias wurde auch die Liebfrau-
enkirche gebaut. Früher waren 
die Felsen Brutplatz vieler Doh-
len und bekamen so ihren Na-
men. Um die zunehmende Ver-

buschung zu verhindern, hat die 
Naturschutzjugend die Felsen 
auf rund 400 Meter Länge frei-
gestellt und über einen Pfad zu-
gänglich gemacht. 

Die Halden, die Weißen Berge 
und der Dohlenfelsen sind auch 
Stationen des neuen Zechstein-
pfades, der vom Geopark Wal- 
deck-Frankenberg in Kooperati-
on mit Heimat- und Kulturver-
ein ausgewiesen wurde und in 
Kürze erö4net werden soll.

Beim Jubiläumsfest der Fran-
kenberger Naturschutzjugend 
am nächsten Sonntag, 7. Sep-
tember, führt eine Busexkursion 
in das Gebiet. Felix Normann 
führt Interessierte durch die 
ehemalige Bergbaulandscha+. 
Start ist um 14.30 Uhr unterhalb 
der Liebfrauenkirche. Das Fest 
beginnt um 13 Uhr auf dem 
Parkplatz der Liebfrauenkirche 
mit einem Gottesdienst unter 
dem Motto „Verantwortung für 
die Schöpfung“.

 Ein Kinderkleider-
Basar der Mutter-Kind-Gruppe 
der evangelischen Kirchenge-
meinde 2ndet am Samstag, 20. 
September, von 10 bis 12.30 Uhr 
in der Ederberglandhalle statt 
Schwangere haben gegen Vorlage 
des Mutterpasses am Seitenein-
gang bereite 30 Minuten früher 
Zutritt. Im Angebot sind die Kin-

dergröße 50 bis 186 und Schwan-
gerscha+skleidung. Es sollte sich 
nur um gut erhaltene Winterbe-
kleidung handeln. 

Darüber hinaus gibt es Kin-
derwagen, Autositze, Fahrräder, 
Laufställe, Kinderbetten und 
mehr. Spielsachen bietet die 
Gruppe im November bei einem 
separaten Spielzeugbasar an glei-

cher Stelle an. Die Ware nehmen 
die Frauen am Freitag, 19. Sep-
tember von 16 bis 18 Uhr in der 
Ederberglandhalle entgegen. Im 
Frühjahr vergebenen Nummern 
bleiben für den Herbstbasar be-
stehen. Nummernvergabe und 
Infos von Montag bis Freitag, 9 
bis 20 Uhr, unter 06451/21185 
oder 06451/2504421. (r)

 Pendler müssen 
sich ab der nächsten Woche auf 
Änderungen rund um den 
Bahnhof einstellen. Am Mon-
tag, 8. September, werden alle 
Haltestellen aus der Straße „Am 
Bahnhof “ in die Friedrichstraße  
verlegt. Dies ist notwendig, da 
die Straßenbauarbeiten am 
Bahnhofsvorplatz weitergehen, 
um dort unter anderem neue 
Taxistände, Parkplätze für Roll-
stuhlfahrer und eine weitere 
Park-and-Ride-Anlage zu  
bauen.

Die Friedrichstraße ist ab dem  
8. September als Einbahnstraße 
in Fahrtrichtung 1onet einge-
richtet, worauf auch eine ent-
sprechende Beschilderung hin-
weist.

Da Schulbusse bereits mit 
Schulbeginn am Montag Fahr-

schüler in der Friedrichstraße 
absetzen, ist den Schülern die 
Veränderung beim Einstieg zur 
Heimfahrt bereits bekannt. 
Dennoch stehen die Busfahrer 
für Fragen und Antworten zur 
Verfügung.

Die Busse fahren von der vo-
rübergehenden Haltestelle ab in 
Richtung 1onet, fahren an-
schließend über die Friedrich-
straße über die Baustelle am 
Bahnhof und fahren ohne Halt 
bis zur Kreuzung von Marbur-
ger und Röddenauer Straße, um 
an der Ampel die gewohnte 
Fahrtroute wieder aufzuneh-
men.

 Die Fahrgäste der Kurhessen-
bahn und die Busreisenden wer-
den durch große Hinweistafeln 
auf die Veränderungen hinge-
wiesen. (r)

Stadthaus: 8 bis 
12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr.

17 bis 18.30 Uhr.
Telefon 

06451/505-118.
9 bis 11 Uhr und  

17 bis 19 Uhr.
11 bis 18 Uhr, 

bei Bedarf länger, Telefon 
0151/22685401.

Sommerpause.
10 bis 

12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr.
8 bis 15.30 Uhr.

Telefon 
06451/743746.

Ter-
minvereinbarung, Telefon 
05631/913677.

Ter-
minvergabe, 10 bis 12 Uhr, Tele-
fon 06451/743643.

9 bis 12.45 
Uhr und 13.15 bis 16.45 Uhr, Te-
lefon 06451/2300800.

Tele-
fon 0160/97582896. Sprech-
zeit im Hospizbüro, Forststra-
ße 10: 14 bis 15.30 Uhr, Telefon 
06451/714619.

Telefon 
06451/7227-11.

Bremer Stra-
ße 4: 8 bis 12 Uhr geö4net.

14 bis 15.30 Uhr, Telefon 
06451/2308141.

16 Uhr, Te-
lefon 06451/1712. Sprechstunde 
Wohnungslosen- und Notfall-
beratung: 9 bis 12 Uhr, Kon-
takt bei Albrecht Rehs, Telefon 
0157/71483579. Schwangeren-
beratung: 11 bis 12 Uhr, Telefon 
05631/913256.

10 bis 13 Uhr, Te-
lefon 06451/72430. „O4enes 
Café“: 15 bis 17.30 Uhr.

Selbsthilfegruppe 
Depression, 19 bis 21 Uhr, Ta-
gesstätte im „Tre4punkt“, Kon-
takt: 05635/991421.

Selbsthilfe Angst, De-
pression, Panik, 19 bis 21 Uhr, 
Dachgeschoss „Tre4punkt“.

Steingasse 3: 9 bis 
16 Uhr, Telefon 06451/2103294.

Bahn-
hofstraße 23: Terminverein-
barung 14 bis 17.30 Uhr, Telefon 
06451/1730.

mit Wohn-
möbelausstellung: 9 bis 17 Uhr.

Obermarkt 5: 
9 bis 13 Uhr.

Röddenau-
er Straße 5: 10 bis 12 Uhr.

18.30 
bis 20 Uhr, Haus der Vereine, 
Kontakt: Michaela Pantazis, 
Telefon 06451/2589998 oder 
0152/22554366 und www.adm-
frankenberg.de.

17.30 Uhr, Park-
platz „Meiers Gründchen“.

 Ab-
fahrt ins Alte Land, 7.30 Uhr, 
Ederberglandhalle.

 10 Uhr, 
Parkplatz Ederberglandhalle.

 Klassentref-
fen, 15 Uhr, Café „Schritt für 
Schritt“.

 19 Uhr, 
Eingangshalle Kreiskranken-
haus.

 19.30 Uhr, 
Haus der Vereine.

 Der 
Kneippverein bietet am Sonn-
tag, 7. September, eine Wande-
rung an. Barbara Geisse führt 
zur „Extratour Drachen%ug“,  
als Teilstrecke mit zirka acht bis 
zehn Kilometern auch für An-
fänger und ältere Teilnehmer 
geeignet. Rastzeiten und Ein-
kehr werden vor Ort bespro-
chen. Um 11 Uhr ist Start am 
Sportplatz von Reddighausen. 
Anmeldung unter Telefon 
06452/8820 oder geisse@red-
dighausen.de per Mail.   (r)
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